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Mit Groshcrzoglich Badischem gnädigstem privilegis.

^ Inn halt . Ans dem Oestrcichischen. Hamburg. Stuttgart ; Ankunft des Franz. Brautwerbers . Bamberg
Berlin ; Frunz. Lagern Stettin ; Truppenmarsch Warschaus ; Abmarsch der Kaiser ! . Franz. Garde. Paris.

Straßburg. Rotterdam . Amsterdam ; Dänische Bekanntmachung . Landen ; Aufhebung der Embargos. Neapel.

Petersburg ; Rückkunft des Kaisers .

Oesterreich .
Aus dem Oe streich ; sehen , vom § Aug.

Es werden sehr häufige ministerielle Konferenzen ge¬
halten . Man kennt den Gegenstand nicht ; indessen
kündigt alles an , daß er wichtig ist. Man bemerkt
sehr vorzüglich viele Thätigkeit im Departement der
auswärtigen Verhältnisse .

Deutschland .
Hamburg , vom io . Aug.

Ein Privatschreiben meldet folgendes : So
eben erhalten wir Nachrichten aus Koppcn -
hagen vom 2 . Aug . welche folgendermaßen lauten :
„ So eilfertig und so geheim die Engländer
ihre große Erpediton halten , so wissen wir doch be¬
stimmt , daß eine Flotte unter dem AdmiralGambier
bestimmt ist , das Landen von 12000 M . Landtruppcn
zu decken , welche nichts geringeres im Schilde führen ,
als Koppenhaqen zu überrumpeln und zu besetzen ; al¬
lein wir sind aus alle Falle gefaßt ; heute ist alles in
der größten Bewegung , und alles eilt zu den Waffen .
Beim Schluffe dieses erblicken wir die englische Flotte
»o» unfern Lhürmen . Die Scene von grünem Don¬

nerstage scheint noch einmal von den Engländern wie¬
derholt ; aber von den Dänen ruhmvoller geendigt zu
werden . Alles ist in der gespanntesten Erwartung .

Stuttgart , vom » 2 Aug .

Vorgestern Abends meldete ein sranz Konrler di«
nahe Ankunft Sr . Exc. des kai

'crl sranz Grosbot-
schafters , Ncichsmarschalls Bcssicres , welcher von Sr .
Mas . dem Kaiser von Frankreich und König von Ita¬
lien den Auftrag hatte , Sr . Mas . .unserm König den
förmliche» Antrag zu der Vermahlung Ihrer königl.
Hoheit , der Prinzessin Cathariira , Tochter des Kö¬
nigs , mit dem kaiserl. Prinzen Jerome Napoleon
von Frankreich , Bruder Sr . Maj des Kaisers von
Frankreich und Königs von Italien , zu machen. Es
wurde demselben der königl . Kammersunker « nd Cere-
monicnmcister von Mauclcr in einem öspämrigen Wa¬
gen entgegengeschickt , um den Grosbotschafter in dem¬
selben hier einzuführcn.

Die Ankunft erfolgte Abends nach n Uhr in Be¬
gleitung zweier kais. Adjutanten, der ObristLieutenants
von Seganville und Maucsmble. Der Botschafter



stieg vor der im Fürstenkau für ihn bereiteten Woh¬
nung ab . Gestern Abends wurde von Sr . königl .
Mas. demselben feierliche Audienz ertheilt .

P r e u s s e n.
Bamberg , vom y Aug.

Die heutige hiesige Zeitung enthält folgende« Arti¬
kel aus .

Berlin , vom r . Aug .
Bey Spandau , auch bey Oranienburg , sind für

stanz . Truppen Lager abgesteckt , die bald daselbst ein -
treffen werden.

32,020 Franzosen sollen nächstens nach dem Holstei-
schen marschiren.

Den Generals Nüchel , Plötz , Usedom , Schimmel-
Pfenning und beiden Gebrüdern Pelet , wovon einer
das Regiment der Königin kommandirte und der andre
ein leichtes JnfanterieRegiment hatte , hat der König
den Abschied gegeben .

Vor 4 Tagen kam Marschall Berthier , Fürst von
Neufchatel , hier an ; er logirte in dem königl. Pal -
last ; ist aber auf einige Tage nach Pommern gereist .
Er ist als Kommiffarius zur Uebergabe der hiesigen
Negierung vom Kaiser ernannt , zu welchem Zweck
auch derGeneral - Intendant Daru täglich,erwartet wird .

Preuffischer Seits sind als Kommissärs zu diesem
Geschäft vom König ernannt: Graf Schulenburg Keh -
nert , der geheime Finanzrath von Sacken , und der
Oberst von Lützow vom Möllendorfischcn Regiment ;
ersterer wird heute von seinenGütern hier zurückerwartet .

Zum Gouverneur der Stad Berlin ist der Feld¬
marschall Gras von Kalkreuth , und zum Kommandant
der Stadt , Obrist v . Lützow , ernannt ; zum Gouver¬
neur in Königsberg in Preußen , Gencrallieut. von
Lestocq . von den Husaren ; zum Gouverneur in Stet¬
tin , Gen . Blöcher , und zum Gouverneur in Bres¬
lau , der Gen. v . Zastrow , dessen Regiment sonst in
Posen gestanden, und der nicht längst seinen Abschied
genommen hatte.

Unsre Armee wird in Königsberg organisirt . Das
Oberkriegskollegium , welches dem König jährlich
zoo,ooo Thlr . kostete , ist gänzlich aufgelöst .

Der Gesandte des Königs beym franz Kaiser , Gen.
v . Knobelsdorf, ist bereits den 26. Jul . durch Dresden
passirt , um sich nach Paris zu begeben . Zum Legations«
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Rath ist ihm dieser Tage , Hr . Lecoq , vom hiesige » <G,
Departement der auswärtigen Angelegenheiten nachgc - fcr
schickt worden . DStetttin , vom s Aug. w ,

Die Trnppenmärsche in unsrer Stadt sind fortdauernd. neDen 28. Juli , Abends , rückten die grosherzogl - ber- br
gischen Truppen nach Stralsund aus ; ihnen folgten
den 2y. alle grosherzogl . Hess . Truppen. In den lez- I
te» Tagen ist auch das Blüchersche Korps durch D
Swinemünde und Wolgast nach Kolberg gegangen. er
Den zo . früh rückte das badische Korps , bestehend hl
aus 4 Regimentern Infanterie , einigen Kompagnien
Jäger und einigen Eskadroen Husaren , hier ein. Die
Dragoner und übrigen Jäger waren noch in Danzig y
geblieben. «

Pohlen . sWarschau , vom 27 Jul. yDie kaiserl. stanz. Garde ist am 14. , 15. und 16.
von Königsberg und dasiger Gegend nach Berlin aus- n
gebrochen , wo sie bis zu weiterer Ordre bleibt. Auch <>
die kais. poln . Garde geht nach Berlin ab . Der a
lezte Posten , wo die franz. Truppen kantonniren wer - l
den , wird Potsdam seyn . Die poln . - ital. Legion ist
in Schlesien kompletirt worden.

Frankreich .
Paris , vom 7 Ang .

Der heutige Moniteur enthält das Programm der
Ceremonie des Te Deums , welches am iz . August in
der Hauptkirche von Paris gesungen wird . Um n Uhr
begibt sich Se. M de»- Kaiser mit der großen Begleitung
in die Liebsrauenkirche , wird an dem großen Portal
von dem ^Hrn Kardinal - Erzbischofs und der Geist¬
lichkeit empfangen , kniet am Fuß des Altars aus
einem Kissen nieder , , um zu beten , besteigt alsdann
den Thron , begibt sich am Ende der Messe und des
Te Deums wieder an den Fuß des Altars , und wird
zuletzt wieder unter dem Traghimmel von der Geist¬
lichkeit bis unter das Portal begleitet. Der Ausgang
aus den Tuillericn , die Ankunft bey der Kirche , der
Ausgang aus der Kirche und die Rückkunft in dem
Pallast der Tuillerien werden durch Artillerie - Salven
angekündigt .

Man schreibt aus Warschau vom zo. Juli , daß
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Benera! Savary , Grosbotschaster Sr . Mai . des Kai »
fers und Königs am ruff Hof , bereits zu seiner Be¬
stimmung abgereist ist Mau glaubte , Hr. v . Dubril ,
welcher den nichtratifizirten Frieden in Paris unterzeich¬
net hat , sey schon unterwegs , um sich als ruff. Gros -

botschaftcr an den stanz. Hos zu begeben.
Mau schreibt von den Gränze » Italiens vom 2z.

Juli , daß daselbst das Gerücht gieng , eine große
Macht habe dem Ex - König Ferdinand den Rath
erthcilt , sich mit seiner Familie nach Minorka zu
begeben .

Straß bürg , vom 10 Aug.
Vorgestern Nachts kam Se. Hoh . der Erbgrosherzog

von Baden und I . k. H . die Prinzessin Stephanie Na¬
poleon , dessen Gemahlin , mit einem zahlreichen Ge¬
folge hier an , und setzten gestern frühe Ihre Reise nach
Paris fort.

Heute reiste Se . E - der Hr. Marschall Befficres
mit Gefolge hier durch nach Stuttgart . Man versi¬
chert , I . k . H. die Prinzessin von Würtemberg werde
am i4ten hier eint»essen , und in dem kaiserlichen Pal¬
laste absteigen. Wie es heißt , wird die Vermählung
zu Paris am 2Zsterr vollzogen werden.

Hol l a n d.
Rotterdam , vom i Aug .

Zufolge des Berichts eines gestern Abend aus der
See angekommnen Schiffer» , ist eine engl. Kriegsflotte
nebst Transportschiffen und Kanonierschaluppen um
die Nore , vermuthlich nach dem Sund und Belt ,
gesegelt.

Amsterdam , vom i Aug .
Hier ist folgendes bekannt gemacht worden : „ Von

Seiten des hiesigen königl. dänischen Konsulats wird
hierdurch zur Kenntniß des dänischen Kommerziums
und der Schiffahrt gebracht , daß bey demselben offi¬
zielle und ministerielle Berichte ringegangen sind , wo¬
durch die beruhigende Versicherung ertheiit wird , daß ,
ohnerachtet des zu Tönningen vorgcfallnen , und ohn-
erachtet des Anhaltens und Ausbringens verschiedener
dänischer Schiffe , nicht die geringste Uneinigkeit zwi¬
schen den Höfen von Großbrittanien und Dannemark
obwaltet , auch nichts vorgesallen ist, welches gegründe¬

te Ursachen zu der Besorgniß geben könnte , die hkek
deswegen herrscht. Amsterdam , den 31 . Juli 1807.

Dull , königl. dän . Konsul .
England

London , vom 28 Jul.
Heute versichert man , daß ein Kourier von Lord

Hutchinson angekommen sey , welcher Eröffnungen zu
Friedensunterhandlungen mitbringe . Hr . Makcnzte ist
von Stralsund hier eingetroffen . Die Stocks sind
indessen nicht gestiegen und der Glaube an die Nähe
des Friedens ist nur sehr schwach .

London , vom zi Jul .
Gestern Nachmittag ward auf hiesigem Zollhaus der

Befehl zur Aushebung des Embargo's in allen britt.
Häfen bekannt gemacht. Am Mittwoch Abend war
der Befehl zum Absegeln der in den Dünen versam¬
melten Expedition abgcsandt worden , und die Truppen
segelten in 50 Schiffen gegen Abend ab. Die Zahl
der Truppen , welche mit dieser Expedition abgehen .
beläuft sich auf 10,000 Mann Die Bestimmung ist
nicht räthselhaft. Die 2te Division der Linienschiffe
unter Adm . Eßington , welche zu Narmouth lag , ist
dort noch vor Anker.

Ein zwischen einer Brittischen und Amerikanische«-
Fregatte vorgefallenei Gefecht läßt mehr als je eine «
nahen Bruch mit den vereiuigkenStaaten von Amerika
besorgen.

Hr. Canning versicherte vorgestern einer Deputation
amerischer Kaufleute , die noch keine nähere Nachrichten
über diesen Vorfall eingegangen wären , man aber von
Seiten unsrer Regierung alles thuu werde , um die
Sache beizulegen.

Hr. Canning und Hr . Munroe , der Gesandte der
verereinigten Staaten, haben sich gegenseitig versichert,
daß eine unparthepischr Untersuchung des Vorfalls an
die amerikanische Küste soll angestellt und der beein¬
trächtigten Parthey volle Genugthuung gegeben werden.

Die Eile , womit die Expedition von io,aoo Man«
abgegangen , läßt auf irgend « ine überraschende Absicht
schließen . Die Ministerial - Blätter verkündigten be¬
kanntlich neulich , daß man ehestens von merkwürdige »
Ereignissen hören würde .

Man hält jetzt den Sund und die dasige Gegend
für die Bestimmung der abgegangenen Expedition vo«
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10,000 Mann. Sie hat auch viele neu erfundene
Raketen bey sich.

Italien .
Neapel , vom 24. Jul.

Da Se . Majestät der König Joseph den Titel ei¬
nes Königs von Neapel und von Sizilien angenommen
haben , so zweifelt man hier nicht , daß such letztere
Insel bald entweder durch Gewalt der Waffen , oder
durch Friedenstraktaten unter seine Herrschaft kommen
werdc.

Seitdem der Hof von Palermo ein Truppenkorps
von 5000 Mann , das wenigstens großen Theils aus
Sizilanern bestand , unter dem Prinzen von HcffenPhi-
lippsthal aufgeopert hat , erwartet das Volk von Sizi -
lien die Ankunft der Franzosen mit Ungeduld . Sic
dürfen sich nur zeigen , und Alles wird ihnen zufallen.
Der Hof von Palermo hat auch schon alle seine Kost¬
barkeiten nach Malta geschickt und hält immer einige
Fregatten bereit , um , wenn die Landung der Franzo¬
sen vor sich geht , sogleich nach Malta absegeln zu
können. —

Rußland .
Schreiben aus Sk. Petersburg , vom 18 July .

Kayser Alexander ist am ibten Abends um n Uhr
hier wieder angekommen.

Allerhöchstes Rescript Sr . Kayserl . Majestät an den
Herrn General von der Infanterie , Minister der
Landmacht , Oberbefehlshaber in St . Petersburg
und Ritter , Sergei Kosmitsch Wasmitinow.

Sergei Kosmitsch !
Der hartnäckige und blutiae Krieg zwischen Rußland

«nd Frankreich , in welchem jeder Schritt , jede Unter¬
nehmung von unerschütterlicher Tapferkeit und Mann¬
haftigkeit der -Nußischcn Truppen bezeichnet worden , ist
»iurch den am 27sten dieses Monats geschlossenen Frie¬
den Gottlob ! beendigt. Die wohlthätige Ruhe ist Mie¬
ter hergestcllt , die Unverletzlichkeit und die Sicherheit
der- Rußischen Gränzen sind durch einen neuen Zuwachs
verwahrt, und Rußland verdankt dies einzig den heroi¬
schen Großthaten , den unermüdeten Anstrengungen und
dem Eifer , mit welchem die tapsern Söhne desselben
gegen alles Elend und gegen den Tod selbst unerschro¬
cken fortgeschritten sind. Ich eile » Sie von dieser glück¬

lichen Begebenheit zu benachrichtigen, « m sie allgemein
bekannt zu machen. Verbleibe auf immer Ihr Wohlge «
neigter ._ Alexander .

Carls ruhe . (B - rlohrner Hund .) A,, langhähri-
ger HühnerHund , englischer Race , mittlerer Größe ,
von weisser Farbe , mit braunen Ohren , und einem
braunen Fleken , auf dem FederSchwcif, hat sich seit
vorgestern dghicr verlaufen , ober ist entwendet worden.
Wer selbigen in das ZeitungsComptoir zurück bringt ,
hat sich eine gute Belohnung zu versprechen.

Frankfurt . Taschenbuch für Reisende durch
Deutschland und die angränzcnden Provinzen mit einer
Postkarte von Ausfeld , ist so eben erschienen , und ent»
hält in der gedrängtesten Kürze , die zuverlaßigsten No»
tizen , über alle Gegenden Deutschlands , und die be¬
nachbarten Provinzen , die der Verfasser sich durch eif¬
riges Studium der gedruckten Quellen und vorzüglich
durch überall eingezogenc Handschriftliche Nachrichten
hat zu verschaffen , gewußt. — Deutschland hat daher
noch kein Taschenbuch für Reifende , das diesem auch
nur von fern in äußerer und innerer Vollkommenheit
gleiche , denn das Ganze ist sehr schön auf VclinPa -
pier gedruckt in klein 8vo als Taschenbuch sehr elegant
in Maroquin gebunden , und so eingerichtet daß cs zu¬
gleich die Stelle des Porrefcnillc vertritt . Es ist in
allen guten Buchhandlungen , auch in Macklots Zei-
tnngsKomptoir Nro 46 zu haben. — Preis 4 st . 48 kr.
Frankfurt am Main im April 1807.

Friedrich Milmans.
Baaden . (Verstcigerung. i Aus der Verlaffen -

schast weyl der vcrwittibtcn Frau Markgravi » Durch!.
Victoria von Baaden Baaden höchstsecligem Gedacht -
niß , wird Montag den 17 . künftigen Monats August
und die folgende Läge auf dem Nathhauß allhier vie¬
les - des mehrsten Theils gan : besonders schön und
kostbares Pvrcelain aus der Wiener und andern Fa-
briquen , dann auch verschiedenen Mahlercyen und
Gewehre , gegen baare Bezahlung versteigert werden ,
welches hiemit bekannt gemacht wird , damit die Lieb¬
haber sich einfinden möchten .

Daaden den 24. July 1807.
Grosherzogl. Bad . Oberamt dahier.
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